
Was können wir gegen
Insektensterben tun ?

Hansjörg Groenert

	

Honigbienen -> Bien

Wildbienen
Hummeln
Wollschweber
Schmetterlinge
.....
.....





Untersuchung der
Ehrbachklamm mit 
Günter Pauli (1981)



Umwelt-Bewertungsmethoden bauen auf den 
Thienemannschen Leitsätzen auf:

1. Je vielseitiger die 
Lebensbedingungen in einem 
Biotop, desto größer die 
Artenvielfalt, aber die Häufigkeit 
der einzelnen Arten ist relativ 
gering. 

2. Je einseitiger die 
Lebensbedingungen in einem 
Biotop, desto geringer die 
Artenvielfalt, aber die Häufigkeit 
der einzelnen Arten ist relativ 
groß. 









Bassenheim - Eifel





Koblenz-Pfaffendorf: Pollentracht

Bassenheim: Pollentracht



Fast food Slow- und  Mood-
Food



Honigbienen: Landrasse
Rassen: Mellifera (Schwarze Biene), Carnica, Ligustica,Buckfast



Genetische Vielfalt stärkt Gesundheit 
und bessert Reaktionen auf sich ändernde Umweltfaktoren!



Laßt aus Gärten Lebensräume entstehen!



Schöne Koblenzerin



Ungefüllte Blüten sind insektenfreundlich!

Kartoffelrose





Lippen- und Rachenblüten liefern Nektar und Pollen
- hier Lavendel “Felice” mit Carnica-Biene



Korblütler liefern Bienentracht und 
im Winter Vogelfutter!

Hier Sonnenhut “Summerina”



• dem städtischen Grünland Nährstoffe durch Mad entziehen und 
bunte Magerwiesen entstehen lassen, 

• in Übergangsbereichen “Wald – Offenland”  besonntes Totholz 
stehen lassen,

• Straßenböschungen, Feldraine, Uferränder von Rhein und Mosel
bunt  gestalten,

• Wettbewerbe und Preisgelder für Vorgärten-, Baumscheiben- und 
Balkongestaltung etc. einplanen.



• Fördermittel beschaffen und weitergeben!

• Die guten vorhandenen Ansätze ausbauen!

• Netzwerkbildung fördern und unterstützen!

• Brauchbare Ideen anderer Städte

übernehmen!





Ein Netzwerk und Aktionsbündnis für die

die biologische Vielfalt in Rheinland-Pfalz.

Ziel ist, das Artensterben zu stoppen und
unsere Lebensgrundlagen zu erhalten!



file://localhost/.file/id
=6571367.859515765
0



• Fördermittel beschaffen und weitergeben!

• Die guten vorhandenen Ansätze ausbauen!

• Netzwerkbildung fördern und unterstützen!

• Brauchbare Ideen anderer Städte

übernehmen!







Einfallstrasse
nach Mayen







Informationstage und
Angebote
für Kindergärten, 
Schulen, 
Geburtstage etc.:
“Bienen und Kräuter”,
“Brombeere -
von der Blüte zur Frucht”,
“Wachs-,Honig-,Pollen-, 
Propolisgewinnung”,
“Von der Fichtenmonokultur
zum Mischwald”,
“Blick in den Bien”,
“Von der Apfelblüte zum Most”.



Zeidlerbäume anlegen
Geschichte der Imkerei
Insektenausstellung
Aktionstage





Grundschule Moselweiß
Grundschule Pfaffendorf
Grundschule Immendorf

Goethe-Realschule plus

IGS Koblenz
BCG Koblenz
Gymnasium auf der Karthause



	





Jan Wagner: 

Georg-Büchner-Preis 

2017

Preis der Leipziger 

Buchmesse 2015

Dichterlesungen in der 
Buchhandlung, im
Schlossgarten oder .....



• Fördermittel beschaffen und weitergeben!

• Die guten vorhandenen Ansätze ausbauen!

• Netzwerkbildung fördern und unterstützen!

• Brauchbare Ideen anderer Städte

übernehmen!



Daniela Schadt (Schirmherrin 2013 bis März 2017)  mit
Cornelius Hemmer und Corinna Hölzer, Berlin

Berlin summt! 
Hamburg summt!
München summt!
.
. 
. Koblenz summt!










